Alphabetische Zusammenfassung Strassenverkehrsrecht         
Stand 08.02.2014  Kü
Abgaswartung
(  notwendig bei allen Fahrzeugen ohne OBD-System (1.IV zwischen 01.01.1976 und 30.09.2006)
Art. 59a/VRV
- Motorwagen mit Benzinmotor ab 50 km/h    ohne Katalysator:

1 Jahr


- Motorwagen mit Benzinmotor ab 50 km/h    mit Katalysator:


2 Jahre


- Motorwagen mit Dieselmotor ab 30 km/h

2 Jahre


- Motorkarren mit Dieselmotor bis 30 km/h

4 Jahre

Abgas-
Ausnahmen Abgaswartungspflicht:
Siehe Fahrzeugausweis-Rubrik 72 (ab 1. IV 30.09.2006)

Emmissionscode
Leichter Motorwagen Benzin oder Gas:
B03, B04,B5a, B5b B6a, B6b, B6c, A04, A05, A07


Leichter Motorwagen Diesel:
B04, B5a, B5b, B6a, B6b, B6c, A04, A05, A07


Schwerer Motorwagen Diesel:
E04, E05, E06, A13, A14, A15, A16, A17, A18, A19, A26
Abschleppen
- Beide Lenker benötigen einen entsprechenden, gültigen Führerschein

Art. 72 VRV
- Abschleppseil höchstens 8 Meter lang, in der Mitte auffällig gekennzeichnet

- Abschleppstange max. 5 Meter (auch für PW zugelassen)



- Geschwindigkeit: max. 40 km/h (auch auf Autobahn)
Art. 35/3 VRV
- Auf Autobahn: Abschleppen nur bis zur nächsten Ausfahrt, auf dem Normalstreifen erlaubt!
Achsbelastung
- 1/5 oder 20% des Betriebsgewichtes des (Zug-) Fahrzeuges auf gelenkter Achse
Art. 67/4 VRV
- 1/4 oder 25 % des Betriebsgewichtes der gesamten Fahrzeug-Kombination auf der 
Art. 73/1 VRV
  angetriebenen Achse (= Adhäsionsgewicht) sofern Höchstgeschwindigkeit über 40 km/h.
Achslasten
- Einzelachse:
10.0 Tonnen

(weitere Achslasten
Art. 67/2 VRV
- Anhänger-Doppelachse bis 1m:
11.0 Tonnen

siehe VRV 67/2)

- Angetriebene Achse:
11.5 Tonnen (alte BAV-Fz: 12 Tonnen)
Alcotest
Ein Atemlufttest darf frühestens 20 Minuten nach dem letzten Alkoholkonsum oder nach erfolgter
Art. 11 SKV
Mundspülung erfolgen. Es müssen immer 2 Messungen durchgeführt werden (auch über 0,8 ‰).
DB: 096
Gem. DB darf ein Alcotest zudem erst 20 Minuten nach der letzten Mahlzeit, 5 Minuten nach


einer allfälligen Mundspülung und 2 Min. nach dem letzten Tabakkonsum erfolgen.


Die Abweichung darf dabei max. 0.1‰ betragen; sonst sind 2 weitere Messungen vorzunehmen.

- Blastest 0.0 bis 0.49 ‰ = o.K. sofern der Lenker nicht unter die Ausnahmen fällt (siehe Alkoholverbot)


- Blastest 0.5 bis 0.79 ‰ = FiaZ light (Führerausweis-Aberkennung für ca. 6-8 Std. > keine Blutprobe)


  (Formular "Polizeiprotokoll" und "Vorläufige Abnahme des Führerausweises" ausfüllen)

Art. 11/5 b SVK
- Ab 0.8 ‰ (bzw. ab 1.1‰ bei Velos, FäG und Mofas) = FiaZ strong > Blutprobe durchführen
Art. 12/1 a SVK
  (Untersuchungsbefehl, Auftragsformular, Polizeiprotokoll, Einvernahme und Entzugsformular ausfüllen)
Alkoholverbot
Ab 01.01.2014 gilt: Unter 0.1‰ (max. 0.09‰) für folgende Personengruppen:
Art. 2/4 VRV, 10/2 SDR, 17 FV
- Lernfahrer und deren Begleitpersonen, Inhaber eines FA auf Probe, Fahrlehrer


- Gewerbsmässige Personentransporte (Taxi, Car), Konzessionierter Personenverkehr (Bus)

- Motorwagen im Gütertransport (Kat. C und C1) sowie alle Gefahrengut-Transporte (ausg. Freigrenze)

  (Gilt somit nicht für Fahrzeuge mit blauen, brauen oder grünen Schildern wie Arbeitsmotorwagen, Traktor)

- Bei positivem Alcotest: Aberkennung FA für 10 Stunden, "Erklärung" und "Entzugsformular" ausfüllen

Arbeitszeit
Gilt nur für CH-Arbeitnehmer (ohne Ausländer und Selbständige)
Art. 6 ARV1
- 48 Stunden pro Woche durchschnittlich innert 26 Wochen
ARV1
ARV1: Gültig für:

Art. 3 ARV1
- Berufsmässige Fahrzeugführer

- Sachentransporter über 3.5 Tonnen und Sattelmotorfahrzeuge über 5 Tonnen

- Personentransporter mit mehr als 9 Plätzen, im Binnenverkehr (CH) mit mehr als 17 Sitzplätzen
ARV2 Abs. 1
ARV2: Gilt für die berufsmässige Personenbeförderung


Ausnahmen: (Nicht der ARV unterstellt; Tacho muss nicht bedient werden)
Art. 4 ARV1
- Fahrzeuge mit einer Höchstgeschwindigkeit bis 40 km/h und Veteranenfahrzeuge

- Fahrzeuge der Armee, Polizei, Feuerwehr und Zivilschutz



- Fahrzeuge zur Personenbeförderung im Linienverkehr im Radius von 50 Km


- Rettungsfahrzeuge und Fahrzeuge für humanitäre oder ärztliche Einsätze


- Pannenhilfe innerhalb 100 km sowie Reparatur, Wartung, Technische Entwicklung

- Private, nicht gewerbliche Fahrten bis 7.5 To Gesamtgewicht, sowie werkinterner Verkehr


Ausnahmetransporte
Ausnahmebewilligung vom Standortkanton für die ganze Schweiz möglich wenn:
Art. 79/2a VRV
- Länge: bis 30 Meter        - Breite: bis 3 Meter         - Höhe: bis 4 Meter

- Betriebsgewicht: bis 44 Tonnen, Achslast bis 12 Tonnen
Ausländischer Führerschein
Gültig max. 12 Monate ab Einreisedatum, sofern kein Auslandaufenthalt von mehr als 3 Monaten
Art. 42 Abs. 3a und 3b VZV
erfolgt ist. Berufschauffeure der Kat. C & D benötigen ab der 1. Fahrt einen gültigen CH-


Führerschein, wenn sie ein Fahrzeug mit CH-Schildern lenken. Ausnahme: Zirkuspersonal.

Wochenaufenthalter mit ausl. FA müssen sich mind. 2 x pro Monat im Ausland aufhalten.

Ausrüstung Motorwagen
Schwere Motorwagen müssen mit einem leicht zugänglichen Unterlegkeil ausgerüstet sein.

Art. 114 VTS
Zudem müssen auf schweren Transportmotorwagen ein oder mehrere Feuerlöscher mit 



mindestens 6 kg Gesamtinhalt (Pulver-Löschmittel) vorhanden sein. 
Art. 123 Abs. 4 VTS
In Gesellschaftswagen muss zusätzlich eine ausreichende Bordapotheke vorhanden sein.  
Ausweis-Entzug sofortig
- Bei FiaZ: ab 0.8 ‰ (es zählt jeweils der tiefere Wert der beiden Alcotests)
Art 31/1 SKV
- Wenn ein Fz-Lenker offensichtlich nicht fahrfähig* oder eingeschlafen ist  (* Arztbericht einholen)

- Wenn jemand auf einer Lernfahrt ohne die erforderliche Begleitperson unterwegs ist.


- Aberkennung FA für 24 Stunden bei positivem Drug-Wipe-Test sowie bei Übermüdung

Ausweis-Entzug fakultativ
- Bei Geschwindigkeiten: innerorts ab 31, ausserorts ab 36, Autobahn ab 41 km/h zu schnell
(gemäss Gesetz
- Bei Rückwärtsfahrt, Geisterfahrt sowie wenden auf der Autobahn oder auf einer Autostrasse

fakultative Entzugsgründe)
- Beim Überholen vor unübersichtlichen oder nicht freien Strassenstücken

Art. 31/2 SKV
- Bei Unfällen nach SVG 90/2, wenn dabei Personen verletzt oder getötet wurden
Autobahnvignette
- Pflicht auf allen Autobahnen (ausgenommen Kantonale Autobahnen wie T5)


- Gültigkeit: 1. Dezember bis 31. Januar des Folgejahres

Art. 3 Vo. ABV
Ausnahmen: (keine Vignette notwendig):
Eidg. Zollverwaltung;
- Fahrzeuge und Anhänger welche die Schwerverkehrsabgabe entrichten


  (z.B. wenn das Zugfahrzeuge eine Anhängelast von über 3'500 kg aufweist = keine Vignettenpflicht)

www.ezv.admin.ch
- gekennzeichnete Fahrzeuge der Polizei, Feuerwehr, Zivilschutz, Unterhaltsdienst

- Fahrzeuge mit blauen Kontrollschildern (Arbeitsmotorwagen)

- Fahrzeuge mit U-Schildern an Werktagen (Sonn- und Feiertage = Vignettenpflicht!)

- Diplomaten und ausl. Staatsgäste, Fahrten zur MFK, Hilfeleistungen bei Unfällen
Begleitperson „L“
Mindestalter 23 Jahre und seit mindestens 3 Jahre einen Führerschein der entsprechenden
Art. 15 SVG
Kategorie. Bei der Kat. A, A1 und F benötigt eine allfällige Begleitperson (Mitfahrer) 

ebenfalls einen gültigen Führerschein der entsprechenden Kategorie!
Bereitschaftszeit
Eine Bereitschaftszeit gibt es nur für Arbeitnehmer!
Art. 7 ARV1
Bereitschaftszeit = Zeit als Beifahrer bei Doppelbesatzung

Bereitschaftszeit = Zeit in welcher sich der Arbeitnehmer am Arbeitsplatz zur Verfügung halten muss
Breite
- 2.55 m für alle Fahrzeuge. (Die Ladung darf das Fahrzeug seitlich nicht überragen!)
Art. 64 VRV
- 2.60 m für Isothermfahrzeuge ab 4,5 cm Wandstärke

Anhänger-Breite
Anhänger dürfen breiter sein als das Zugfahrzeug (also bis max. 2.55 cm), sofern die Sicht nach


hinten mit Zusatzspiegeln gewährleistet ist und die zulässigen Masse und Gewichte eingehalten

werden. Bei breiten Anhängern / eingeschränkter Sicht müssen Zusatzspiegel verwendet werden.

Ausnahmen Fahrzeugbreite:
Art. 73 VRV
- 2.00 m für Fahrrad-Heckträger an PW: seitlich max. je 20 cm Überhang


- 2.55 m bei unteilbaren Sportgeräten (z.B. bei Booten)


- 2.55 m beim Transport von Stroh- und Heuballen auf landw. Fahrten

- 3.00 m für Landw. Ausnahmefahrzeuge (Anhänger mit Kontrollschildern!) und Kat. G 40

Art. 27 VTS
- 3.50 m bei Landw. Arbeitskarren und Anhängern, z.B. Erntemaschinen

- keine Beschränkung für lose Heu- und Stroh-Transporte (ohne feste Gegenstände / gepresste Ballen)


Wichtig: Beleuchtung, Blinker und Kontrollschilder müssen sichtbar sein! 

Die Sicht nach hinten muss ggf. mit Zusatzspiegeln sicher gestellt werden

Bremsen
- In Steigungen bis 12% wirksam. Bei Anhängern: Bremsleistung mind. 50% des Betriebsgewichtes
Art. 201 VTS
- Arbeitsanhänger bis 750 kg Garantiegewicht:
keine Bremse nötig*
Art. 202 VTS
- 750 – 3500 kg Gesamtgewicht:
Auflaufbremse notwendig*

- 3500 kg – 5000 kg Gesamtgewicht:
Durchgehende Bremse

- Arbeitsanhänger ab 5000 kg Gesamtgewicht:
Zweileiter-System

Art. 189/5 VTS
- *Ein Sicherungsseil ist bei allen Anhängern ohne Bertriebsbremse obligatorisch
Gefahrenlichter
Gelbe Gefahrenlichter müssen bei CH-immatrikulierten Fahrzeugen im Fz-Ausweis eingetragen sein

Art. 78 VTS
Eine Bewilligung für die Verwendung von gelben Gefahrenlichtern erhalten nur:


- Für den Winterdiensteinsatz ausgerüstete Fahrzeuge

- Ausnahmetransporter sowie ihre Begleitfahrzeuge (auch Landwirtschaftliche Ausnahmefahrzeuge)


- Abschlepp- und Bergungsfahrzeuge, welche Einsätze auf der Autobahn leisten


- Autobahn-Unterhaltsdienste


Für alle anderen Fahrzeuge sind nur die hoch angebrachten Richtungsblinker ("Eselsohren") zugelassen.
Hinweis. Gelbe Frontblitzer (egal wo angebracht) oder Tafeln wie "Feuerwehr im Einsatz" sind in der

Art. 78 Abs. 4
 Schweiz nicht zugelassen. Zulässig ist das auf dem Dach angebrachte Notfallkennzeichen "Arzt / Notfall"
Fähigkeitsausweis
- Ab 01.09.2013: Obligatorisch für Lenker der Kat. D und D1 (Nichtmitführen = OB 100.7)


- Ab 01.09.2014: Obligatorisch für Lenker der Kat. C und C1 (Nichtmitführen = OB 100.7)

Fahrtschreiber
Obligatorisch für alle Motorfahrzeuge deren Lenker der ARV1 untersteht; also für alle
Art. 3 ARV1
Motorwagen ab 3500 kg und Fahrzeuge zum Personentransport mit mehr als 9 Sitzplätzen.

Art. 100 VTS
Ausnahmen im Binnenverkehr:


Arbeits- und Wohnmotorwagen, Fahrschulfahrzeuge, schwere Personenwagen,

Sattelmotorfahrzeuge bis 5 Tonnen Gesamtzugsgewicht und Kleinbusse bis 17 Sitzplätze
Art. 14a ARV1
Auf dem Einlageblatt (Tachoscheibe) sind vor der Abfahrt folgende Daten einzutragen:

- Name, Vorname, Abfahrts-Ort, Datum, Km Stand

Nach der Rückkehr müssen folgende Angaben ergänzt werden:

- Neuer Standort, Entnahmedatum, Endstand Km, Total Km (> nur in der Schweiz)

- Es sind immer genügend leere Einlageblätter bzw. Druckerpapier mitzuführen
Fahrverbot für LW
Gilt für alle schweren Motorwagen (ab 3,5 To) zum Sachentransport   
(Art. 19/1d SSV)
(Lieferwagen, Arbeitsmotorfahrzeuge, Wohnmotorwagen und Cars fallen somit nicht darunter)
Feuerlöscher
- Obligatorisch für alle schweren Transportmotorwagen (inkl. Car): insgesamt 6 kg Löschmittel
Art. 114 VTS
- Wartungsintervall: alle 3 Jahre (nächste Wartung: siehe Aufdruck)


- SDR-Fahrzeuge: > siehe "SDR-Ausrüstung"

Fahren unter Drogen (FuD)
Bei begründetem Verdacht auf Drogenkonsum: Drogen-Vortest durchführen:


- Kopf nach hinten, Augen zu, Arme nach vorne ausstrecken lassen (Fingerzittern kontrollieren)

(FiaZ: siehe Alcotest)
- Einseitig Auge öffnen lassen, mit Minilampe in die Pupille zünden (Pupillenreaktion beobachten)


Bei positivem Vortest: Drugwipe-Test durchführen


- Bei positivem Drugwipe-Test: Im Spital Urin- und Blutprobe durchführen (2 Blutröhrchen!)

- Sofortiger Entzug des FA bei positivem Drugwipe-Test, falls gleichzeitig BM sichergestellt wird 
  oder die Testperson BM-Vorgänge aufweist oder den Konsum zugibt


- Aberkennung des FA für 24 Stunden, falls die Testperson den Drogenkonsum bestreitet


  ("Auftragsformular", "Polizeiprotokoll", "Einvernahme", "Aberkennung FA" ausfüllen)

Geschwindigkeiten
Nach Strassenkategorien:
Ausserorts
 Autobahn
Art. 5 VRV
- Schwere Motorfahrzeuge (mit oder ohne Anhänger):
80 km/h
   80 km/h


- Kleinbusse / Car / schwere Wohnmotorwagen ohne Anhänger:
80 km/h
 100 km/h


- Arbeits- und Motorkarren:
bis 30 km/h
  verboten
Art. 35 VRV
- Mindestgeschwindigkeit auf Autobahn (Geschwindigkeit welche erreichbar sein muss) 
   80 km/h

Gewichte
- Schwere Motorfahrzeuge mit 2 Achsen:
18 Tonnen

VRV Art. 67
- Schwere Motorfahrzeuge mit 3 Achsen:
26 Tonnen

(Begriffe: Art. 7 VTS)
- Schwere Motorfahrzeuge mit 4 Achsen:
32 Tonnen


- Schwere Motorfahrzeuge und Kombinationen mit über 4 Achsen:
40 Tonnen


- Kombinierter Verkehr Schiene-Strasse (ohne Zwischenstation):
44 Tonnen

Händlerschilder
Händlerschilder (U-Schilder) dürfen nur an betriebssicheren Fahrzeugen angebracht werden.
VVV Art. 24 Abs. 1
Bei beladenen Fahrzeugen und Anhängern muss ein Beleg (z.B. alter Fz.-Ausweis)
VVV Art. 24 Abs. 6
mit den notwendigen Gewichtsangaben mitgeführt werden.


- Eine Autobahnvignette ist bei U-Schildern an Werktagen nicht notwendig


- An Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ist die Autobahnvignette obligatorisch


- Die Abgaswartung muss bei montierten U-Schildern nicht aktuell sein

Kategorien (FAK)
A
Ab 18 Jahren: Motorräder beschränkt bis 25 kW (und einer Leistung von unter 0,16 kW / kg)
Art. 3 VZV
A
Ab 25 Jahren (oder nach 2 Jahren Fahrpraxis): MR über 25 kW (und mehr als 0.16 kW / kg)

A1
Motorräder mit einem Hubraum von max. 125 ccm und max. 11 kW


A1
beschränkt: Hubraum 50 ccm. (Möglich zwischen 16 und 18 Jahren)

B
Motorwagen bis 3500 kg und bis 9 Sitzplätze, inkl. Anhänger bis 750 kg 
(Anhänger  an Kat B)

Anhänger über 750 kg GG dürfen nur mitgeführt werden, wenn das Gesamtzugsgewicht
Art. 3 VZV

unter 3500 kg liegt und das Gesamtgewicht des Anhängers (nicht Betriebsgewicht!) leichter 


ist als das Leergewicht des Zugfahrzeuges. (Ausnahmen siehe unten)

B1
Kleinfahrzeuge bis 550 kg (z.B. Quads)

C
Motorwagen zum Sachentransport über 3500 kg (Lastwagen)

C1
Motorwagen zwischen 3500 und 7500 kg (Kleinlaster, Wohnmotorwagen, Feuerwehr-Fz.)

D
Motorwagen zur Personenbeförderung mit mehr als 9 Sitzplätzen (Ab 21 Jahre)

D1
Kleinbusse bis max. 16 Sitzplätze; ohne Gewichtsbeschränkung (Ab 21 Jahre)

D1
Mit Code 106: Kleinbusse mit mehr als 17 Sitzplätzen im Binnenverkehr (= Schweiz)

E
Anhänger der entsprechenden Kategorie (Anhänger bis 750 kg: Kat. E nicht erforderlich)


Kat E in der CH nicht erforderlich: Landw. Anhänger und Anh. der Polizei, Feuerwehr, Zivilschutz)


F
Motorfahrzeuge (ohne MR) und Motorkarren bis max. 45 km/h (Ab 16 Jahre)

G
Landwirtschaftliche Motorfahrzeuge bis 30 km/h (ohne Ausnahmefahrzeuge)

G40
Landwirtschaftliche Motor- und Ausnahmefahrzeuge bis 40 km/h (Ab 16 Jahre)

M
Motorfahrräder (Ab 14 Jahre)

Kat. 
Ausnahmen / ebenfalls gültig für:

Art. 5b VZV
C
Führen von Polizeimannschafts und Feuerwehrmotorwagen mit mehr als 9 Sitzplätzen
Art. 5d VZV
B / C
Anhänger der Polizei, der Feuerwehr, des Zivilschutzes sowie landwirtschaftliche Anhänger


Kategorien-Code (FAK)
01
Muss Brille oder Kontaktlinsen tragen (= Auflage 02 im alten, blauen Ausweis)

50/51
Darf nur das bezeichnete Fahrzeug führen


70
Umgeschriebener, ausländischer Führerausweis


78
Darf nur Fahrzeuge mit automatischem Getriebe lenken 


101
Besondere Auflage (Nachfrage beim entsprechenden StVA)


106
Bei Kat. D1: Darf Kleinbusse mit über 17 Sitzplätzen im Binnenverkehr (Inland) führen


107
Regionaler Linienverkehr


108
Kennzeichen "Arzt Notfall" bewilligt


109
Feuerwehr- und Wohnmotorwagen mit mehr als 7.5 To GG


110
Trolleybus


111
Ausländischer Führerausweis muss mitgeführt werden


118
Berechtigt zum Führen aller schweren Feuerwehrmotorfahrzeuge


121
Berufsmässiger Personentransport (Taxi / Car)


122
Schüler-, Arbeiter-, Behindertentransporte sowie Ambulanzfahrzeuge


201
Fahrlehrer Kat B, 202 Fahrlehrer Kat. C, 204 Fahrlehrer Kat A

G40
Landwirtschaftliche Traktoren und Ausnahmefahrzeuge bis 40 Km/h

BPT
Berufsmässiger Personentransport


<3,5t
Gilt nur für Fahrzeuge mit einem Gesamtgewicht bis maximal 3'500 kg

Klassierungen
- M1; PW bis 9 Sitzplätze, M2; Kleinbusse bis 5 Tonnen, M3; Car über 5 To.

Art. 11 und 12 VTS
- N1; Lieferwagen bis 3.5 To., N2; Kleinlaster über 3.5 To. N3; Lastwagen über 12 To.


- O1; Anhänger bis 750 kg, O2; bis 3.5 To., O3; bis 10 To., O4; über 10 To.

Keil
- obligatorisch für alle schweren Motorfahrzeuge ab 3'500 kg (auch für Car)

Art. 114 VTS
- obligatorisch für alle Anhänger ab 750 kg Gesamtgewicht sowie für alle SDR-Fahrzeuge

Kindersitz
Kinder unter 12 Jahren müssen mit einer Kinderrückhaltevorrichtung nach ECE 44, Anh. 2 VTS, 

Art. 3a Abs. 4 VRV
gesichert sein, sofern sie nicht mindestens 150 cm gross sind. (Gültig ab 01.04.2010)
Längen
- Motorfahrzeuge (solo): 
12.00 Meter
Anhänger (solo):
12.00 Meter
Art. 65 VRV
- Car mit 2 Achsen:
13.50 Meter
Car mit mehr als 2 Achsen:
15.00 Meter


- Sattelmotorfahrzeuge:
16.50 Meter
Anhängerzüge & Gelenkbusse:
18.75 Meter

- Autotransporter:
wie oben, zusätzlich Ladung 0.5 m nach vorne und 1.1 Meter nach hinten

Lehrlinge Kat. C
- Arbeitszeit max. 9 Stunden pro Tag in der Zeit von 05.00 bis 22.00 Uhr
Art. 19 ARV1
- Keine Ruhezeitverkürzung. Ausbilder: Begleitzeit = Lenkzeit

Lenkzeit
- max.   9 Stunden pro Tag für alle Fahrzeugführer (inkl. Ausländer / Selbständige!)

Art. 5 ARV1
- max. 10 Stunden pro Tag während max. 2 Tagen pro Woche

Licht
Ab 01.01.2014: Bei Fahrten am Tag; Tagfahr- oder Abblendlicht obligatorisch (Missachtung = OB 323.1)

Mofa-Vignette
Die "Mofa-Vignette" muss an allen Schweizer Motorfahrrädern, Motorhandwagen, Leicht-

Art. 37  VVV
Motorfahrrädern sowie an elektrischen Invalidenfahrstühlen (bis 10 km/h) angebracht sein.


- Gültigkeitsdauer: 1. Januar bis 31. Mai des Folgejahres

Art. 38 VVV
(Für Fahrräder besteht ab 2012 keine Vignettenpflicht mehr > Private Haftpflichtversicherung sinnvoll!)

Nachtfahrverbot
22.00 – 05.00 Uhr, für schwere Motorwagen (ohne Car) sowie Sattelmotorfahrzeuge ab 5 Tonnen
Art. 91 VRV
Gesamtzugsgewicht sowie Fahrzeuge mit einem Anhänger mit mehr als 3.5 To. Gesamtgewicht.

Für Schnittblumen, Fleisch- und Frischprodukte mit einer Verbrauchsfrist von weniger als 30 Tagen


sowie Tageszeitungen mit redaktionellem Inhalt ist ab 01.01.11 keine Nachtfahrbewilligung mehr


notwendig. Alle anderen Transporte sowie Leerfahrten ab 30 Min. benötigen eine Nachtfahrbewilligung.
Pannendreieck
Obligatorisch für alle Motorfahrzeuge über 1 Meter Breite

Art. 90 VTS
- Ausnahme: Seitenwagen und Anhänger sowie Raupenfahrzeuge
Art. 23/2 VRV
- Aufstellen: 50 m vor der Gefahrenstelle, bei schnellem Verkehr 100 m davor.
Pausen
Lenkpause (Gilt für alle Fahrzeugführer inkl. Ausländer und Selbständige!)

Art. 8 ARV1
(  nach 4 ½ Stunden mindestens 45 Minuten Lenkpause (Aufteilbar in 15 und 30 Minuten Pause)


Arbeitspause (Gilt nur für inländische Arbeitnehmer!)


(  30 Minuten Pause nach 6 Stunden Arbeitszeit

(  45 Minuten Pause nach 9 Stunden Arbeitszeit, in Pausen à mindestens 15 Minuten unterteilbar
Quads
= Kategorie Leichtfahrzeuge. Quad-Lenker benötigen die Kategorie B1 oder die Kat. B. (Die 
Art 3b VRV
A-Klassen reichen nicht!). Während der Fahrt muss auf dem Quad ein Helm getragen werden.

Reifen
Profiltiefe auf der ganzen Lauffläche: mindestens 1,6 mm bei allen Fahrzeugen

Art. 58 VTS
- Hinweis: Winterreifen (Bezeichnung "M+S") sind im Winter nicht vorgeschrieben

-
- Empfehlung: Im Winter eine Mindestprofiltiefe von 4mm

Art. 62 VTS
Bei Spikesreifen: max. 80 Km/h (Höchstgeschwindigkeitstafel muss angebracht sein)


- Zulassung: An leichten Motorwagen und Motorrädern zwischen 1. Nov. und 30. April
Ruhezeit
Tägliche Ruhezeit

Art 9 ARV1
- 11 Stunden, bzw. 3 x 9 Stunden pro Woche, innert 24 Stunden nach der letzten Ruhezeit

- Eine tägliche Ruhezeit von mehr als 12 Stunden kann in 2 Teile à 3 und 9 Stunden unterteilt werden


- Bei Mehrfachbesatzung muss die tägliche Ruhezeit innert 30 Stunden 9 Stunden betragen.


Wöchentliche Ruhezeit
Art. 11 ARV1
- 2 Ruhezeiten à 45 Stunden innerhalb von 2 Wochen

- Eine der beiden Ruhezeiten kann auf 24 Stunden gekürzt werden, nachholbar innert 3 Wochen
SDR Ausrüstung
Wenn über der Freigrenze (ab 1000 Massepunkten) müssen mitgeführt werden: 

Kap. 8.1 SDR
- Schriftliche Weisungen (Unfallmerkblatt), Beförderungspapier (Lieferschein) mit Absender / Empfänger


- Vorne und hinten orange Tafeln sichtbar montiert, Unterlegkeil, Notbesteck gemäss schriftlicher Weisung


- 2 geprüfte Feuerlöscher: 1x 2 kg plus 1x 6 kg (unter 3.5 To.: 2 x 2 kg), ab 7.5 To.: 12 kg Löschmittel


- 2 Warnzeichen oder 2 Lampen, je 1 Warnweste und 1 Handlampe pro Besatzungsmitglied


- Der Führer muss einen gültigen SDR-Ausweis besitzen (Ab 2013 im Kreditkartenformat)

- Im Fz-Ausweis unter "Besondere Verwendung": Eintrag "Gefährliche Güter" notwendig

SDR Freigrenze
Bei der Beförderung von Gefahrengut innerhalb der Freigrenze (unter 1000 Massepunkten) sowie 
Kap. 7.2  SDR
bei der Beförderung von Baustellentanks bis 1'150 Liter Inhalt gilt:


- Schriftliche Weisungen, 1 geprüfter Feuerlöscher à 2 kg, 1 Unterlegkeil, 2 Warnzeichen oder Lampen


- 1 Warnweste und 1 Handlampe pro Besatzungsmitglied


- Kein SDR-Ausweis / keine Kennzeichnung / keine Zusatzversicherung notwendig


- Arbeiter dürfen die für ihre Arbeit notwendigen Gefahrengüter in der Freimenge mitführen

Sicherheitsdienste
Firmen oder private Wachgesellschaften, welche im Auftrag des Kantons oder einer Gemeinde
§ 57 Polizei Gesetz
Verkehrsdienste oder andere Sicherheitsaufgaben übernehmen, benötigen eine entsprechende
Art. 2d Weisung z. Pol G
Bewilligung des Polizeikommandos (Fachstelle Siwas). Personen, welche eine solche Dienst-

Art. 67 Abs. 3 SSV
leistung ausführen, benötigen eine entsprechende Ausbildung und müssen einen Firmenausweis 



auf sich tragen (Darauf ersichtlich: Inhabername, Ausstell- und Ablaufdatum, Firma / Aussteller)
Sicherheitsgurten
Wenn ein Fahrzeug mit Sicherheitsgurten ausgerüstet ist, müssen alle Insassen die vorhandenen
Art. 3a VRV
Sicherheitsgurten tragen. Ausnahmen: 

- Personen mit ärztlichem Zeugnis

- Fahrten auf Feldwegen, Waldwegen und Werkarealen bis max. 25 km/h


- Lieferanten (Haus zu Haus Lieferung) bis max. 25 km/h


- Führer und mitfahrende Personen im konzessionierten Linienverkehr


- Betreuer bei Sanitäts- oder Behindertenfahrdiensten

Art. 3a/4 VRV
- Kinder bis 12 Jahre und unter 150 cm, welche im Kindersitz gesichert mitgeführt werden

Sonderbewilligung
Erforderlich für alle Fahrzeuge über 40 Tonnen, alle Fahrzeuge mit Überbreite (seitlicher Überhang) 

Art. 78 VRV
oder Überhöhe (> 4 m) sowie für alle Fahrten an Sonntagen und in der Nacht mit schweren 
Motorfahrzeugen zum Sachentransport. Ausnahmen ab 2011 siehe weiter unten)
Sonntagsfahrverbot
Gültig für die folgenden Fahrzeuge:  (auch an gesetzlichen Feiertagen gültig)
Art. 91 VRV
- Schwere Motorwagen ab 3500 kg


- Gewerbliche Traktoren und Arbeitsmotorwagen

- Sattelmotorfahrzeuge ab 5000 kg Gesamtzugsgewicht


- Fahrzeuge mit einem Anhänger über 3500 kg Gesamtgewicht (LSVA-Pflicht)
Art. 91/4 VRV
Ausnahmen vom Sonntags- und Nachtfahrverbot:

· - Personentransporter, landwirtschaftliche Fahrzeuge, Wohnmobile und Wohnsattelanhänger
· - Feuerwehr, Polizei, Sanität, Militär, Zivilschutz, Hilfeleistungen bei Unfällen und Katastrophen

· - Fahrten bei Fahrzeugpannen und Betriebsstörungen sowie für den Winterdienst

Art. 91a VRV
- Lebensmittel mit Verbrauchsfrist bis 30 Tage die nicht tiefgefroren / ultrahocherhizt / sterilisiert sind  


- Schnittblumen, Schlachttiere, Reitpferde, Tageszeitungen, Fernsehreportagen 

SVG 90/2
- Bei Geschwindigkeiten: innerorts ab 25 km/h, ausserorts ab 30 km/h, Autobahn ab 35 km/h

Art. 90/2 SVG
- Bei allen groben Verkehrsregelverletzungen wie z.B. Rechtsüberholen, Geisterfahrt, SDR-Anzeigen

- Abstand: Bei 80 Km/h: unter 13 m, bei 100 Km/h: unter 17 m, bei 120 km/h: unter 20 m

Art. 90/3 SVG        Raser:
- Definition Raser:  Bei 50 km/h > 100, bei 60 km/h > 140, bei 80 km/h > 160, bei 120 km/h > 200 km/h

SVG 93/1, 93/2
- Alle Anzeigen betreffend der Betriebssicherheit = 93/1 oder 93/2. Hinweis: bei allen Anzeigen 


  SVG "90/2" und "90/3" und "93/1 und "93/2" Straftatbeständen ist eine Einvernahme erforderlich!

- Bei allen ADR / SDR-Anzeigen wird ebenfalls eine Einvernahme zur Sache und zur Person benötigt.
Toleranzen
- Waagtoleranz:

  Abzug von 3% des Waaggewichtes bei allen Wägungen
gemäss Dienstbefehl
- Radar: 

  bis 100 Km/h: 5 Km/h, bis 150 Km/h: 6 Km/h, ab 150 Km/h: 7 Km/h

- Laser: 

  bis 100 km/h: 3 Km/h, bis 150 Km/h: 4 Km/h, ab 150 Km/h: 5 Km/h


- Video: 

  Nachfahrt bis 1000 m 10%, bis 2'000 m: 8%, ab 2'000 m: 6 % Abzug

- Länge, Breite, Höhe:   Toleriert werden max. 5 cm, bei der Länge max. 10 cm
Überhang
- Ab Mitte Lenkrad: 3 Meter nach vorne (bei landwirtschaftlichen Zusatzgeräten bis 4 m)
Art. 73/3 VRV
- Ab Mitte Hinterachse bzw. ab Mitte Achs-Drehpunkt: 5 Meter nach hinten


- Max. 40 cm Überhang bei Grossraummulden ab hinterer Stossstange

  (gilt für alle neueren Lastwagen mit 2 Buchstaben in der Typenbezeichnung)

Art. 65/3 VRV
- Autotransporter beladen:  + 1.10 m nach hinten und + 0.5 m nach vorne, sofern dabei der 


  maximale Überhang der Ladung nach vorne (3 m) und nach hinten (5 m) eingehalten wird
Art. 58/2 VRV
- Ab 1 Meter Überhang: Kennzeichnung mit Kegel oder Pyramide obligatorisch

- Seitlicher Überhang ist verboten (Sonderbewilligung erforderlich); Ausnahmen siehe "Breite"

Überholen auf AB

Auf der Autobahn ist es Fahrzeugen mit "80 km/h Beschränkung" verboten, den 3. Streifen links zu 

Art. 36 VRV Abs.  

befahren. (Für Car & Wohnmobile erlaubt) 



Für SDR-Fahrzeuge ist das Überholen in Tunnels generell verboten!

Überholverbot für LW
Ist gültig für alle Motorwagen und Sattelmotorfahrzeuge ab 3500 kg Gesamtgewicht,
Art. 26/2 SSV
mit Ausnahme der Gesellschaftswagen. (LW-Überholverbot = keine OB sondern Anzeige!)
Hinweis: 
Aus Platzgründen wurden in den Beschreibungen teilweise gebräuchliche Abkürzungen verwendet 

wie z.B. "Car" anstelle von "Motorwagen zum Personentransport" 


Bei Unklarheiten bitte immer unterer www.admin.ch (Rubrik Bundesrecht) Nachschau halten!
